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KI-Arten, Souveränität und Betriebsmodelle

Willkommen zur Juni-Ausgabe
Nachdem die erste Ausgabe grundlegende KI-Begriffe und die Relevanz von KI für KMU eingeführt hat,
geht diese Ausgabe einen Schritt weiter: Welche Art von KI betrachten wir eigentlich, und wo sollte sie
betrieben werden?

Für KMU lautet die praktische Frage selten nur: Sollten wir KI einsetzen? Häufig ist die bessere Frage:
Welche Art von KI passt zur Aufgabe, welche Daten braucht sie, und wie viel Kontrolle benötigen wir über
Daten, Zugriff und Ergebnisse?

Warum das für KMU gerade jetzt wichtig ist
Der KI-Markt wächst schnell, und viele Werkzeuge nutzen ähnliche Marketingbegriffe. Chatbots,
Prognosemodelle, Dokumentenwerkzeuge, Bildsysteme und Workflow-Assistenten können alle als KI
bezeichnet werden, lösen aber sehr unterschiedliche Aufgaben und haben unterschiedliche
Anforderungen.

Eine einfache Einordnung hilft Unternehmen, Angebote systematischer zu vergleichen. Sie unterstützt
außerdem bessere Entscheidungen zu Datenschutz, Kosten, Integration und Abhängigkeit von externen
Anbietern.

Eine einfache Karte: verschiedene Arten von KI
KI lässt sich auf unterschiedliche Weise klassifizieren. Keine einzelne Karte ist perfekt, aber einige
Unterscheidungen sind für KMU besonders hilfreich: Was tut das System, mit welchen Daten arbeitet es,
wie autonom handelt es, und wo wird es betrieben?

Fünf hilfreiche Blickwinkel zur Einordnung von KI
● Prädiktive oder analytische KI - sucht Muster in Daten und unterstützt Prognosen, Risikobewertungen

oder Empfehlungen, etwa für Nachfrageplanung, Predictive Maintenance oder Qualitätskontrolle.
● Generative KI - erzeugt neue Inhalte wie Texte, Bilder, Code oder E-Mail-Entwürfe und hilft bei

Kommunikation, Dokumentation, Marketing und Ideensammlung.
● Perzeptions-KI - verarbeitet Bilder, Sprache oder Sensordaten, zum Beispiel zur Erkennung von Fehlern in

der Produktion oder zur Umwandlung gesprochener Sprache in Text.
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● Prozess- und Entscheidungsunterstützung - strukturiert Abläufe, klassifiziert Fälle, leitet Anfragen weiter
oder schlägt nächste Schritte in Kundenservice, Verwaltung oder Betrieb vor.

● Agentische KI - ist eine entstehende Form von KI, die mehrstufige Aufgaben innerhalb definierter Grenzen
planen und ausführen kann. Für KMU ist das derzeit vor allem ein Thema zum Beobachten und vorsichtigen
Testen.

Europäische KI-Souveränität: Warum das Thema auch für KMU
relevant wird
KI-Souveränität bedeutet nicht, dass jedes Unternehmen eigene KI-Modelle bauen muss. Für KMU
bedeutet sie vor allem echte Wahlmöglichkeiten: vertrauenswürdige Anbieter, Kontrolle über sensible
Daten, verlässlichen Zugang zu Diensten und die Fähigkeit, europäische Regeln sowie Kundenerwartungen
einzuhalten.

Europa stärkt sein KI-Ökosystem durch öffentliche Infrastruktur, Forschung und Innovationsinitiativen. Für
Unternehmen ist die praktische Frage: Welche Lösungen bieten genügend Leistung und Komfort, ohne
unnötige Abhängigkeiten oder Risiken zu erzeugen?

Lokale KI, On-Premise-KI oder Cloud-KI?
Heute gibt es mehr Betriebsmodelle als noch vor wenigen Jahren. Ein Unternehmen kann cloudbasierte
KI-Dienste nutzen, kleinere Modelle direkt auf einem Laptop oder einer Workstation betreiben oder
KI-Systeme auf eigenen Servern beziehungsweise bei einem vertrauenswürdigen europäischen Anbieter
einsetzen.

Cloud-KI ist oft der einfachste Einstieg. Sie bietet leistungsfähige Modelle, schnelle Aktualisierungen und
geringen Startaufwand. Attraktiv ist sie für allgemeine Aufgaben wie Entwürfe, Übersetzungen,
Zusammenfassungen oder Kundenkommunikation.

Lokale KI läuft direkt auf einem Gerät, etwa auf einem modernen Laptop. Sie kann für Experimente,
vertraulichere Entwürfe, Offline-Arbeit oder kleinere Assistenzaufgaben sinnvoll sein. Der Nachteil: lokale
Modelle sind häufig begrenzter und benötigen etwas technische Einrichtung.

On-Premise- oder Private-Cloud-KI bietet mehr Kontrolle über Daten, Integration und Sicherheit. Das kann
relevant sein, wenn sensible Kundendaten, Produktionsdaten oder internes Wissen das Unternehmen nicht
verlassen sollen. Dafür steigen Einrichtungs- und Wartungsaufwand.

So wählen Unternehmen das passende Setup
Ein praktischer Einstieg ist oft:

● Mit der Geschäftsaufgabe beginnen, nicht mit dem Tool.
● Die beteiligten Daten einordnen: öffentlich, intern, vertraulich oder reguliert.
● Festlegen, wie viel Kontrolle über Daten, Zugriff und Ergebnisse nötig ist.
● Cloud-, lokale und On-Premise-Optionen nach Nutzen, Risiko und Kosten vergleichen.
● Mit einem kleinen Pilotversuch testen, bevor größere Einführungen geplant werden.
● Klärung, wer Ergebnisse prüft und wer Entscheidungen verantwortet.

Was das in der Praxis bedeutet
Ein Cloud-Chatbot kann ideal sein, um Marketingtexte zu entwerfen, aber ungeeignet für vertrauliche
Verträge, wenn die Datenverarbeitung unklar ist. Ein lokales Modell kann für schnelle interne
Unterstützung nützlich sein, aber für komplexe Analysen zu schwach. Ein On-Premise-System kann bei
Kernprozessen gerechtfertigt sein, für risikoarme Alltagsaufgaben aber überdimensioniert.

Die beste Wahl lautet deshalb nicht allgemein Cloud oder lokal. Sie hängt von Aufgabe, Daten und
geschäftlicher Wirkung ab.
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Ausblick
In künftigen Ausgaben übersetzen wir KI-Entwicklungen weiter in praktische Fragen für KMU: Wie
bewertet man Anwendungsfälle, wie bereitet man Daten vor, wie prüft man Werkzeuge, und wie wird aus
Experimenten verlässliche Einführung?

Unser Ziel bleibt einfach: KMU sollen KI realistisch, praxisnah und mit Vertrauen einordnen können.

Inhalte zusammengestellt vom KI-Projektbüro der KI-Allianz Rheinland-Pfalz,
unterstützt durch den Lehrstuhl Maschinelles Lernen an der RPTU in Kaiserslautern.

Steffen Reithermann <steffen.reithermann@cs.rptu.de> - ml.cs.rptu.de
Newsletter-Archiv: https://ml.cs.rptu.de/projects/KI-Projektbuero/newsletter/

Virtuelle Plattform der KI-Allianz Rheinland-Pfalz: https://www.ki-allianz-rlp.de/
Website des KI-Projektbüros: https://ml.cs.rptu.de/projects/KI-Projektbuero/
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